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B Er nee 


Die Sicherheit des Eifenbahn- 
betriches. 


Die außerordentlich große Anzahl ſchwerer 
Uufälle, welche im Laufe dieſes Jahres auf den 
Eiſenbahnen faſt aller Länder vorgelommen ſind, 
haben zu ſehr eingehenden Unterſuchungen über 
die Urſachen und die Mittel zur Verhütung Ver⸗ 
anlaſſung gegeben. 

In Frankreich, wo in den letzten Monaten 

die Unfälle ſich beſonders gehäuft hatten und 
zum Theil von ſchrecklichen Folgen begleitet wa⸗ 
ven, hat ſich ſogar der Miniſterrath mit dieſe⸗ 
Frage beichäftigt, ohne allerdings zu einer befrie⸗ 
digenden Löſung gelangt zu ſein. Während näm⸗ 
lich der Miniſter der öffeutlichen Arbeiten in den 
häufigen Zugverſpätungen eine der Haupturſachen 
der Unfälle auf den franzöſiſchen Eiſenbahnen 
erblickt, wird von anderer Seite, insbeſondere 
von dem parlamentariſchen Arbeitsausſchuß, die 
Unwirkſamkeit der Staatsaufſicht, die unzurei⸗ 
chende Anzahl der Beamten und deren Ueber⸗ 
en als Grund der häufigen Unfälle be- 
eichnet. . 
3 Beſäße der deutſche Reichstag ebenfalls einen 
parlamentariſchen Ausſchuß, der ſich mit dem 
Zuſtande der deutſchen Eiſenbahnen, mit den Urs 
achen der auf den deutſchen Eiſenbahnen vorge⸗ 
N Unfälle und den Mitteln zur Verhü⸗ 
tung beſchäftigte, ſo würde er vielleicht zu dem 
Ergebniß gekommen ſein, daß auch bei uns ähn⸗ 
liche Verhältniſſe vorliegen, und daß insbeſondere 
durch eine einflußreichere Aufſicht feitens des 
Reichseiſenbahnamtes die Sicherheit des Betrie⸗ 
bes gewinnen würde. Wie wenig 1 auf dem 
Gebiete des Eiſenbahuweſens ter Einheitsgedanke 
Beachtung gefunden hat, iſt durch die bei einem 
größeren Unfall hervorgetretene Verſchiedenheit 
der Bremsſyſteme bei den durchgehenden Schnell⸗ 
zügen — eine Verſchiedenheit, die glücklicherweiſe 
durch das Aufgeben der Karpenterbremſe auf den 
preußiſchen Staatsbahnen nach und nach wieder 
beſeitigt werden wird — offenbar geworden. 
Aber auch die in Ausſicht ſtehende Verſchieden⸗ 
heit bei der Einführung der Einheitszeit, welche 
auf den preußiſchen Eiſenbahnen nur für den in⸗ 
neren Dienſt, auf den baieriſchen, würtembergi⸗ 
ſchen und badiſchen dagegen für den inneren und 
äußeren Eiſenbahn⸗ und Telegraphendienſt zur 
Einführung kommt, giebt einen neuen Beweis, 
wie wenig Werth auf die Durchführung des Ein⸗ 
heitsgedankens gelegt wird. 

Lehrreicher als in Frankreich ſind die Erör⸗ 
terungen, die in Oeſterreich über die dort vorge⸗ 
kommenen Eiſenbahnunfälle ſtattgefunden haben 
und in dem Ausſpruche gipfeln, daß die Urſache 
in der Verminderung der Werthſchätzung der In⸗ 
dividualität und der Erziehung, ſowie Beſchaf⸗ 
fenheit der Eiſenbahnbeamten zu ſuchen ſei. 
Wenn wir auch den größten Werth auf die 
forgfamfte Ausbildung n Bot wirkender 
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ſammten induſtriellen und kaufmänniſchen Thätig⸗ 
keit hat man den hohen Werth einer ſachlichen, 
ſchulgemäßen Vor⸗ und Ausbildung anerkannt 
und ist zu der Ueberzeugung gekommen, daß ein 
Fortſchritt nicht zu erzielen ift, fo lange die hand⸗ 
werksmäßige Tradition und die Routine allein 
das große Wort führen; es find deshalb Hand: 
werker⸗ und Gewerbeſchulen, Induſtrie⸗ und Han⸗ 
delsſchulen ins Leben gerufen worden. Nur im 
Eiſenbahnbetriebe, wo doch das Wohl und Wehe 
des ganzen Landes in Frage kommt, hat man ſich 
— 5 auf gelegentliche, nothdürftige Unterrichts⸗ 
kurſe für die unteren Beamtenklaſſen, ſowie auf 
einzelne, für nur einen geringen Theil zugäng⸗ 
liche Vorleſungen für die höheren Beamten be⸗ 
ſchränkt. Während die erſtgenannten Unterrichts⸗ 
kurſe dadurch einigermaßen an Werth gewinnen, 
daß die Beamten des Betriebsdienſtes: Stations⸗ 
und Fahrbeamte ꝛc. in der Regel eine mehrjäh⸗ 
rize praktiſche Ausbildung genoſſen haben und 
ihre Beförderung außerdem von der Ablegung 
einer Prüfung abhängig gemacht wird, iſt dies 
bekanntlich bei den höheren Verwaltungs- und 
und techniſchen Beamten nicht der Fall. Von 
dieſen Beamten, denen die Einrichtung und 
Ueberwachung des Eiſenbahnbetriebes obliegt, 
und die ſich daher ganz beſonders auf Sachkennt⸗ 
niß und Erfahrung ſtützen ſollen, iſt leider bis⸗ 
her eine wirkliche praktiſche Ausbildung für den 
Belriebsdienſt nicht für nothwendig gehalten 
worden. Es würde zu weit fübren, die zahl⸗ 
reichen u zu wiederholen, die in dieſer 
Beziehung bereits von verſchiedenen Seiten ge⸗ 
macht worden ſind. Wir wollen hier nur von 
Neuem betonen, daß von allen Denen, die den 
Wunſch hezen, daß Preußen auch im Eiſenbahn⸗ 
weſen die Sührerrolle in Deutſchland überneh⸗ 
men und zur Erreichung dieſes Zieles ſich durch 
Zwedmäßigfeit feiner Einrichtungen in jeder Be⸗ 
ziehung auszeichnen möge, eine anderweite Aus⸗ 
bildung der höheren Eiſenbahnbeamten als be⸗ 
ſonders wünſchenswerth bezeichnet wird. Hat 
ſich doch ſchon vor einer Reihe von Jahren Fürſt 
Bismarck dahin ausgeſprochen, daß er es für 
einen Mißſtand halte, daß die Eiſenbahnverwal⸗ 
tungen daranf angewieſen ſind, ihre Beamten im 
Weſeutlichen aus Kreiſen zu beziehen, die einen 
ganz fremdartigen Studiengang durchgemacht 
haben. (Hagbeb. Ztg) 


Dent ſchlaud. 


Berlin, 10. Dezember. Auf der Weltaus- 
Nellung in Chicago werden viele Zweige der 
deutſchen Induſtrie ihre Erzeugniſſe im Wege 
der kollektiven Darftellung zur Schau bringen. 
Bereits gegenwärtig ſind Sammelgruppen der 
ſächſiſchen Textil⸗Induſtrie, der chemiſcheu, der 
Bijouterie und Ecelmetall⸗, der Zement⸗Indu⸗ 
ſtrie, der Optik und Mechanik in Ausſicht ge⸗ 
nommen; daneben haben in einer am 5. Novem⸗ 
ber zu Wiesbaden ſtattgehabten Verſammlung die 
Vertreter der . Weinbaubezirke be⸗ 
ſchloſſen, ihre Erzeugniſſe durch eine zuſammen⸗ 


faſſende Darſtellung den Beſuchern der Ausſtel⸗ 
lung vorzuführen. Innerhalb der Leinen⸗Indu 
ſtrie wird für eine kollektive Betheiligung geich⸗ 
falls gewirkt; insbeſondere findet auch in Süd⸗ 
deutſchland das dahin zielende Vorgehen die Uns 
terſtützung des nambafteſten Vertreters der wür⸗ 
tembergiſchen Leinen⸗Induſtrie. Auch das Kunſt⸗ 
gewerbe wird in dieſer Weiſe, und, wie nach den 
bisherigen Anzeichen angenommen werden darf, 
in einem ihrer hohen Bedeutung entſprechenden 
Umfange vertreten ſein. 

Beſonders wirkungsvoll dürften ſich von 
Einzel⸗Ausſtellungen, ſo weit bis jetzt zu über⸗ 
ſehen, diejenigen der ſtaatlichen Porzellan⸗Mann— 
fakturen, unſerer hervorr gendſten Firmen aus 
dem Gebiete der Elekrotechnik und einer vor we 
nigen Jahren durch eine epochemachende Erfin— 
dung in der Eiſen⸗Jnduſtrie berühmt gewordenen 
rheiniſchen Firma, ſowie einer bekannten rheini⸗ 
ſchen Drahtfabrik geſtalten Vorausſichtlich wer⸗ 
den auch die Architektur und das Ingenieurweſen 
bei dem bevorſtehenden Wettbetriebe in höherem 
Maße, als dies bei Ausſtellungen bisher der Fall 
geweſen, ihre Vertretung finden. Wenigstens hat 
eine von dem Reichskommiſſar ergangene dahin 
zielende Anregung in den betheiligten Seifen 
ſehr warme Aufnahme gefunden; die angejehen- 
jten und maßgebenden Vertreter und Verbände 
dieſer Berufszweige haben ihre Unterſtützung zu⸗ 
geſagt, und es darf wohl angenommen werden, 
daß auch ſeitens der Behörden dem Unterneh⸗ 
men nach Thunlichkeit Vorſchub geleiſtet werden 
wird. 

Bemerken wollen wir hierbei noch, daß die 
Anmeldefriſt am 1. Januar d. J. abläuft und 
daß ſpäter eingehende Anmeldungen nur nach 
Maßgabe des ſpäter etwa noch vorhandenen Rau⸗ 
mes Berückſichtigung finden können. Inwieweit 
nicht für einzelne Bezirke oder Induſtriezweige 
jeitens der Reichsvertretung die Organiſation und 
die vorläufige Entgegennahme der Anmeldungen 
einer Zeutralſtelle übertragen ift, find die letzteren 
lediglich bei dem Reichskommiſſar einzureichen, 
da für deutſche Ausſteller und deutſche Fabrikate 
ein Raum ausſchließlich durch Vermittelung der 
offiziellen Reichsvertretung zu erlangen iſt. An- 
meldungen, welche direkt nach Chicago, ſei es an 
das dortige Ausſtellungs⸗Komitee oder an eine 
andere Stelle gerichtet werden, finden dort keine 
Berückſichtigung, ſondern werden lediglich ſeitens 
des Ausſtellungs⸗Komitees an den Reichskom⸗ 
miſſar abgegeben und erſt nach dem Zeit⸗ 
punkte des Eingangs im Bureau des letzteren 
rangirt. 

— Nach der „Danz. Ztg.“ iſt die Tranſito⸗ 
Beförderung aller zum Export aus Rußland ver⸗ 
botenen Getreide-Transporte aus Rumänien via 
Ungeni⸗Mlawa geſtattet worden. 


u Wie in der Denkſchrift zum Handels- 
vertrage mit Oeſterreich⸗Ungarn bekannt gegeben 
war, iſt zwiſchen dem Reich und Oeſterreich 
Ungarn auch ein Abkommen über den gegen⸗ 
ſeitigen Patent⸗Muſter⸗ und Markenſchutz ge⸗ 
troffen worden. Der Wortlaut deſſelben iſt be⸗ 
reits bekannt. Nach Artikel 6 kann dem Im 
haber einer in den Gebieten des einen Theiles 
eingetragenen Handels- und Fabrikmarke die 
Eintragung in den Gebieten des anderen Theiles 
nicht aus dem Grunde verſagt werden, weil die 
Marke den hier geltenden Vorſchriften über die 

uſammenſetzung und äußere Geſtaltung der 
arken nicht entſpricht. Dem Vernehmen nach 
iſt in einem Schlußprotokoll zu dieſer Beſtim⸗ 
mung feſtgeſetzt worden, daß dieſelbe nicht be⸗ 
zweckt, den in den Gebieten des einen Theils ein⸗ 
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Thel 8 auch dann einen Anſpruch auf Eintra⸗ 
gung zu gewähren, wenn hier befunden wird, 
daß der Inhalt der Marke gegen die Sittlichkeit 
oder gegen die öffentliche Ordnung verſtößt oder 
mit ben thatſächlichen Verhältniſſen in einem das 
Publikum irrefübrenden Widerſpruch ſteht. Liegt 
eine dieſer Vorausſetzungen vor, ſo kann die 
Eintragung verſagt werden. 

Die freihändleriſche Preſſe hat es ſich 
ſchon vor und noch mehr nach dem Bekannt⸗ 
werden der neuen Handelsverträge angelegen ſein 
laſſen, dadurch Beunruhigung in das deutſche 
Erwerbsleben zu bringen, daß ſie die Behauptung 
aufſtellte, die Tarifvertragspolitik, welche jetzt 
eingeleitet worden, ſei nur die erſte Etappe auf 
dem Wege, der zum Freihandel führen ſolle. 
Man konnte dieſe Ausführung in allen möglichen 
Variationen leſen; ſie hat einen der Haupt⸗ 
beunruhigungsbazillen der letzten Zeit abgegeben. 
Es war deshalb von ganz beſonderem Werthe, 
daß der Reichskanzler in feiner die Handels- 
vertragsverhandlungen einleitenden Rede im 
Reichstage auf dieſe Beunruhigungsverſuche zu 
ſprechen kam. Es war natürlich nicht von dem 
verantwortlichen Leiter unſerer Reichspolitik zu 
verlangen, daß er die poſitive Erklärung abgab, 
der Zolltarif, wie er ſich nunmehr nach den neuen 
Handelsverträgen geſtalte, würde für die Dauer 
der letzteren, alſo für 12 Jahre, völlig unver⸗ 
ändert bleiben. Es können gewiß Zuſtände ein⸗ 
treten, die Niemand vorherſehen kann und die an 
irgendeiner Stelle eine Aenderung erfordern. 
Jundeſſen hat der Reichskanzler es von ſich ger 
wieſen, auf eine handelspolitiſche Doktrin feſt⸗ 
genagelt zu werden. Er erklärte, daß ſich die 

oktrinen von Freihandel und Schußzoll über⸗ 
lebt hätten und daß die verbündeten Regierungen 
keine nach dieſen Prinzipien eingerichtete Wirth⸗ 
ſchafts⸗ und Handelspolitik treiben, ſondern die 
letztere jo geſtalten würden, wie die Zeitumſtände 
es erfordern. Der Reichskanzler har damit von 
vorneherein einen von der freihändleriſchen Seite 
bereits wieder provozirten Streit über die 
Frage, ob Schutzzoll oder Freihandel das Ziel 
ſei, welchem die verbündeten Regierungen zuftenern 
müßten, unmöglich gemacht. Es iſt ſchon damit 
nicht wenig erreicht. Wer ſich der politiſchen 
Vorgänge in der zweiten Hälfte der ſiebziger 
Jahre erinnert, wird wiſſen, wie ſchwer auf der 
Erwerbswelt der Kampf um Schutzzoll oder 
Freihandel und die Ungewißheit darüber, welche 
von beiden Doktrinen den Sieg davon tragen 
würde, gelaſtet hat. Nunmehr weiß der deutſche 
Erwerb, daß die verbündeten Regierungen ſich 
auf keine der beiden Doktrinen verpflichten 
laſſen und verpflichten wollen. Sie nehmen ihre 
Stellung zur Wirthſchafts⸗ und Handelspolitik 
aus den Zeitverhältniſſen. Da ſie aber anderer⸗ 
ſeits durch den Reichskanzler haben erklären laſſen, 
daß ſie die Stabilität in der Wirthſchafts⸗ und 
Handelspolitik als einen der wichtigſten Faktoren 
für eine gedeihliche Entwickelung unſeres Erwerbs⸗ 
lebens anſehen, jo wird man die Uubegründetheit 
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der obenan geführten freihändleriſchen Ausſtreuun⸗ 
gen in ihrem vollen Umfange erkennen Können, 
*Das zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn abgeſchloſſene Vieyſeuchen-Ueberein⸗ 
kommen wird noch die Ergreifung einzelner Ver: 
waltungsmaßnahmen ſeitens beider Regierungen 
nothwendig machen. Bekanntlich iſt in dem Ueber⸗ 
einkommen beſtimmt, daß beim Vorkommen der 
Rinderpeſt in dem Gebiete des einen der Kontra⸗ 
henten der andere die Einfuhr von Wiederkäuern, 
Schweinen und thieriſchen Rohſtoffen ſowie von 
giftfangenden Gegenſtänden verbieten kann. Da⸗ 
mit iſt alſo bei Ausbruch der Rinderpeſt die 
Möglichkeit einer vollſtändigen Sperre Oeſterreich⸗ 
Ungarns gegen Deutſchland und umgekehrt vor⸗ 
geſehen. Anders iſt die Sache für den Fall des 
Ausbruchs von Lungenſeuche geregelt. Dann 
ſollen die kontrahirenden Staatenz berechtigt fein, 
die Einfuhr von Rindvieh aus den verſeuchten 
Gebieten zu unterſagen. Unter dieſen Gebieten 
ſind in Deutſchland Bundesſtaaten und Pro⸗ 
vinzen, in Oeſterreich Königreiche und Länder 
und in Ungarn Komitate verſtanden. Beim Aus⸗ 
bauch von Lungenſeuche ſoll alſo nicht das ganze 
Reichsgebiet eines der kontrahirenden Staaten, 
ſondern nur die einzelnen, von der Lungenſeuche 
ergriffenen Theile abgeſperrt werden. Es iſt 
nunmehr notbweudig, dieſe beſonderen Sperr⸗ 
bezirke in beiden Reichen zu bilden. Wenn auch 
für Defterreich - Ungarn grundſätzlich an der 
Zuläſſigkeit der Sperre ganzer Kronländer und 
Komitate feſtgehalten worden iſt, ſo iſt doch für 
einzelne Kronländer mit Rückſicht auf deren 
räumliche Ausdehnung die Bildung kleinerer 
Sperrbezirke zugeſtanden worden. Für Galizien 
ſollen fünf, für Böhmen acht, für Mähren drei 
und für Niederöſterreich zwei ſolcher Sperrbezirke 
gebildet werden. Dementſprechend ſoll auch 
innerhalb des deutſchen Reichs für die größeren 
Bundesſtaaten und deren Provinzen die Bildung 
beſonderer Bezirke vorgenommen werden, auf 
welche ein von Oeſterreich⸗Ungarn etwa zu er⸗ 
laſſendes Einfuhrverbot ſich zu beſchränken hätte. 
Die Abgrenzung aller dieſer einzelnen kleineren 
Sperrbezirke iſt der Verſtändigung im Wege des 
Notenwechſels vorbehalten worden. 
mburg, 10. Dezember. Fürſt Bismarck 
traf heute Nachmittag aus Friedrichsruh in 
Altona ein, ſtieg im Palais des Grafen Wal- 
derſee ab und folgte ſodann einer Einladung des 
Barons von Schrader zum Diner. Der Fürſt, 
welcher äußerſt wohl ausſah, trug die Uniform 
der Halberſtädter Küraſſiere. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 10. Dezember. In einer Zuſchriſt 
an die „Neue Freie Preſſe“ ſpricht heute der 
hervorragendſte nordböhmiſche Textilinduſtrielle 
Baron Leitenberger ſeine Befriedigung über das 

uſtandekommen der Handelsverträge aus. Die 
ER feien noch immer derart geſtaltet, daß in 
den meiſten Induſtriezweigen eine Abwehr der 
ausländiſchen Induſtrie möglich ſein werde. Mit 
dem Zollbund müſſen nunmehr alle Länder rech⸗ 
nen, vom Gebiete der Mac Kinley-⸗Bill ange⸗ 
fangen bis zur raffinirt ſein wollenden Zoll⸗ 
politik Frankreichs und der ſtarren Abſperrüngs⸗ 
politik Ruflandds. 

Der Induſtrieverein, der die Vertreter un⸗ 
ſerer Großinduſtrie umfaßt, ſprach ſich gegen die 
von der Regierung geplanten Zwangs⸗Einigungs⸗ 
ämter und für die freiwillige Einführung dieſer 
Einrichtung aus. 


Schweiz. 

Bern, 10. Dezember. Nach einem offiziellen 
Bericht des Bundesrathes an die Bundesver 
fammlung entſprechen die Schweizer Eiſenbahnen 
den Jutereſſen der Landesvertheidigung in keiner 
Weiſe. Der Bundesrath wird deshalb die 
Eiſenbahngeſellſchaften veranlaſſen, die für die 
Anforderungen des Kriegebetriebes dringlichſten 
Verbeſſerungen vorzunehmen, ſowie ſich mit 
einem genügenden Vorrath Steinkohlen zu ver⸗ 
ſehen. 


Frankreich. 


Paris, 10. Dezember. (W. T. B.) Der 
Senat beſchloß, daß die geſtrige Rede des Konſeil⸗ 
präſidenten Freyeinet und die geſtern angenom⸗ 
mene Tagesordnung betreffend das Verhalten der 
Regierung gegenüber dem Klerus in allen Ge⸗ 
meinden Frankreichs öffentlich angeſchlagen werde. 
Hierauf wurde die Berathung der Zolltarif⸗ 
vorlage wieder aufgenommen, zahlreiche Artikel 
wurden genehmigt. 

Die Deputirtenkammer beendete die Be— 
rathung des Ausgabenbudgets mehrerer Mı- 
niſterien und begann ſodaun die Berathung des 
Einnahmebudgets. 


Italien. 


Rom, 10. Dezember. 15 T. B.) De⸗ 
putirtenkammer. Auf eine Anfrage bezüglich der 
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)] Brautzuges ertönte Geſang. 


Beziehungen Italiens zu den Vereinigten Staa⸗ 
ten von Nordamerika erklärte der Miniſterpräſi⸗ 
dent di Rudini, die geſtrige Botſchaft des Präſi⸗ 
denten Harriſon habe die friedlichen Geſinnun⸗ 
gen der Regierung der Vereinigten Staaten zum 
Ausdruck gebracht, er hege das Vertrauen, daß 


Frage demnächſt ihre Erledigung finden werde. 
Rom 10. Dezember (W. T. B.) Der 
„Agenzia Stefani“ wird aus Maſſowah gemel⸗ 
det, General Gandolfi werde zum 16. d. M. da⸗ 
ſelbſt erwartet. Es ſei demſelben gelungen, mit 
den Häuptlingen von Tigre vollkommen zufrie⸗ 
denſtellende Handelsbeziehungen anzuknüpfen und 
freundnachbarliche Vereinbarungen zu treffen. 
Neapel, 10. Dezember. Im Süden der 
Inſel Pantelleria iſt in Folge wiederholter vul⸗ 
kaniſcher Ausbrüche eine neue Juſel von 500 
Meter Durchmeſſer aufgetaucht. Die Schiffe 
erhielten Ordre, ſich von Pantelleria fernzuhal⸗ 
ten, und zwar zum Wenigſten eine Meile weit. 


Spanien und Portugal. 


Liſſabon, 10. Dezember. (W. T. B.) Die 
Verhandlungen der Regierung mit der Banque 
de Paris bezüglich der portugieſiſchen Eiſen⸗ 
bahnen find, wie unterrichteterſeits verlautet, 
nicht abgebrochen, dagegen aber auf ſehr große 
Schwierigkeiten geſtoßen. 


Großbritannien und Irland. 


Ueber die ſchon erwähnte Trauung des 
Prinzen Hans Heinrich von Pleß mit Miß Corn⸗ 
wallis Weſt entnehmen wir den Londoner Blät- 
tern noch folgendes Nähere: 

„Die feierliche Handlung wurde Nachmittags 
in der Margarethenkirche in Weſtminſter voll⸗ 
zogen. Außer der illuſtren Hochzeitegeſellſchaft 
ſchaute auch ein zahlreiches Publikum dem Akte 
zu. Die Kanzel war entzückend mit Palmen 
und weißen Blumen geſchmückt. Während die 
hohen Gäſte ihren Eintritt nahmen, läuteten 
feierlich die Glocken. Der Prinz von Wales, 
der Herzog und die Herzogin von Connaught, 
der Herzog von Teck und zahlreiche Mitglieder 
des diplomatiſchen Korps waren unter den An⸗ 
weſenden. Die Herzogin von Connaught trug 
eine meerblaue Robe, Mrs. Brooke, die Tante 
der Braut, ein terra-cotta-farbenes Koſtüm, die 
Baroneß Deichmann blau, die Mutter der Braut 
perlgrau. Der Führer des Bräutigams war 
Graf Konrad Hochberg. Als Brautjungfern fun⸗ 
gicten acht Damen aus der Ariſtokratie, darunter 
die Schweſter und zwei Kouſinen der Braut. 
Die reizenden Koſtüme der Brautjungfern waren 
im Empire⸗Geſchmack gehalten und beſtanden 
aus weißem Satin. Jede trug das Geſchenk des 
Bräutigams: eine Broſche in Geſtalt des Maß⸗ 
liebchens, mit einem Diamanten geziert. Die 
Bouquets beſtanden vorwiegend aus weißen Roſen 
und Marguerites, letztere eine Aufmerkſamkeit 
für die Braut. Um /3 Uhr nahm die Braut 
am Arm ihres Vaters ihren Eintritt. Auch ſie 
trug eine herrliche Empire⸗Robe aus weißem 
Satin. Die wohl fünf Ellen lange Schleppe 
war aus reichem weißen Silberbrofat. Ihr 
Haar ſchmückte ein Perl⸗ und Diamanteı- 
Diadem, das Geſchenk des Fürſten Pleß, Vaters 
des Bräutigams, ihren Hals ein Perlkollier, die 
Gabe des Bräutigams. Das Brautbouquet be⸗ 
ſtand aus Orangeblüthen. Beim Eintritt des 
Dann zelebrirte 
der Biſchof von St. Aſaph den Gottesdienſt. 
Hierauf begaben ſich das Brautpaar, die vor⸗ 
nehmſten Gäſte und die nächſten Anverwandten 
in die Sakriftei zur Vollziehung der Trau⸗ 
urkunde, wobei der Prinz von Wales, der Herzog 
von Connaught, der Herzog von Teck, der Fürſt 
Pleß als Zeugen fungirten. Beim Ausgang aus 
der Kirche geleitete der Prinz von Wales die 
Braut zu ihrem Wagen. — Später nahmen in 
der Wohnung von Miß Flettwood Wilſon in 
Portmanſquare die Eltern der Braut die Glück⸗ 
wünſche der Hochzeitsgeſellſchaft entgegen, unter 
der ſich wiederum der Prinz von Wales befand. 
— Gegen fünf Uhr reiſte das neuvermählte 
Paar nach Paris ab. — Die Hochzeitsgeſchenle 
ſind von großem Reichthum. Erwähnt ſei, daß 
der Prinz und die Prinzeſſin von Wales ein 
koſtbares Perlhalsband, die Fürſtin Pleß ein 
Diamantkreuz, die Herren der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft in London eine Bowle aus Silber ſchenkten. 
Der Bräutigam ſpendete, außer dem Kollier, 
noch Diadem, Broſche, Armband und andere 
Schmuckgegenſtände in herrlichſten Edelſteinen.“ 


Afrika. 

Ein Berliner Blatt hatte vor einigen Tagen 
einen Privatbrief vom Viktoria⸗Nyanza veröffent⸗ 
licht, der meldete, als rie Nachricht von dem 
Herannahen Emin Paſchas in Uganda bekannt 
geworden ſei, habe ſich der britiſche Kapitän 
Lugard aufgemacht, um Emin am Vormarſch 
nach Norden zu hindern. Wir hielten dies von 
vornherein nicht für wahrſcheinlich, und jetzt theilt 
Horace Waller, ein bekannter engliſcher Philan⸗ 
throp, in den „Times“ mit, er habe vom Kapitän 
Lugard unter dem 28. April, datirt Ungoro, 
Briefe erhalten, in welchen in freundlicher Weiſe 
von der wohlbekannten Mitwirkung der deutſchen 
Behörden und beſonders Emin Paſchas geſprochen 
werde. Es ſei Thatſache, daß die beiden Männer 
einig wären, das Untergehen der Eingeborenen, 
unter denen ſie ſich aufhalten, zu verhindern 
und ſie von der Verderbniß zu retten, welche 
durch die Einfuhr von Pulver aus Oſt⸗Afrika 
über ſie gebracht worden ſei. Der Zug Lugards 
gegen Kabrega ſolle den Muhammedanismus 
treffen, andere militäriſche Züge hätten den Zweck 
gehabt, Tributärſtaaten wieder zu erobern. 


Amerika. 

Der Ton, den die Botſchaft des Präſi⸗ 
denten Harriſon anſchlägt, athmet einen Geiſt, 
der mit dem Worte Selbſtoertrauen kaum noch 
hin reichend ſcharf präziſirt erſcheint. Es gilt 
dies namentlich von den Sätzen, welche ſich auf 
das Verhältniß der Vereinigten Staaten zum 
Auslande beziehen. Dabei ſind die Ausſichten 
der republikaniſchen Partei auf einen Sieg bei 
der nächſtjährigen Präſidentenwahl keineswegs ſo 
glänzende, daß ſie die Republikaner mit Zuver⸗ 
ſicht erfüllen könnten — im Gegentheil. Andrer⸗ 
ſeits wiederum bieten die Demokraten, welche 
nicht einen Augenblick daran zweifeln, daß der 
nächſte Juhaber des Weißen Hauſes in Waſhing⸗ 
ton aus ihren Reihen bervorgehen werde, das 
eigenthümliche Schauſpiel einer prinzipiellen 
Spaltung gerade in der wichtigſten ſchwebenden 
Tagesfrage, nämlich der zoll» und handelspoli⸗ 
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die mit der Unionsregierung noch ſchwebende 
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tiſchen Entwickelung des Landes. Der Mae 
Kinley⸗Tarif, das eigenſte Werk der Republi⸗ 
kaner, findet nämlich unter den Demokraten des 
Nordoſtens, ſpeziell des Staates Newyork, kaum 
minder eifrige Anhänger, als ſeiteus der über⸗ 
zeugteſten Republikaner, und wenn man aus dem 
Ergebniß der kürzlich ſtattgehabten Wahl des 
Vorſitzenden der Repräſentantenkammer ſchließen 
darf ſo wäre die Mehrzahl der demokratiſchen 
Volksvertreter durchaus ebenſo ſchutz⸗, ja prohi⸗ 
bitivzöllneriſch geſinnt, als die Urheber des viel⸗ 
umſtrittenen Mac Kinley⸗Tarifs, und mit der 
lobenden Zenſur, welche Präſident Harriſon den 
bisherigen Wirkungen dieſes Tarifs in feiner 
DBorschaft ausſtellt, völlig einverſtanden. Der 
Präſid entſchaftswahlfeldzug des nächſten Jahres 
würde hiernach lediglich als ein Kampf um die 
Macht, nicht um ein Prinzip anzuſehen ſein. 


BETTER EEE 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 11. Dezember. In Betreff der 
Einkommenſteuerveranlagung für 
das Steuerjahr 1892—93 erlaſſen die Landräthe 
folgende Bekanntmachung: Auf Grund des § 24 
des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 
wird hiermit jeder bereits mit einem Einkommen 
von. mehr als 3000 Mark veranlagte Steuer⸗ 
pflichtige aufgefordert, die Steuererklärung über 
fein Jahreseinkommen nach dem vorgeſchriebenen 
Formular in der Zeit vom 4. Januar 1892 bis 
einſchließlich 20. Januar 1892 dem Landrathe 
ſchriftlich oder zu Protokoll unter der Verſiche⸗ 
rung abzugeben, daß die Angaben nach beſtem 
Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind. Die oben 
bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe der 
Sleuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen 
eine beſondere Aufforderung oder ein Formular 
nicht zugegangen iſt. Auf Verlangen werden die 
vorgeſchriebenen Formulare, denen zugleich die 
maßgebenden Beſtimmungen beigefügt ſind, von 
den Landrathsämtern koſtenlos verabfolgt. Die 
Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die 
Poſt iſt zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des 
Abſenders und deshalb zweckmäßig mittels Ein⸗ 
ſchreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden 
von den Landräthen während der Dienſtſtunden 
Vormittags zu Protokoll entgegengenommen. Die 
Verſäumung der obigen Friſt hat gemäß 8 30 
Abſatz 1 des Einkommenſteuergeſetzes den Verluſt 
der geſetzlichen Rechtsmittel gegen die Einſchätzung 
für das Steuerjahr zur Folge. Wiſſentlich un⸗ 
richtige oder unvollſtändige Angaben oder wiſſent⸗ 
liche Verſchweigung von Einkommen in der 
Steuererklärung find im 8 65 des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes mit Strafe bedroht. 

— Bei überaus zahlreichem Beſuch fand 
geiteru Abend das zweite dies winterliche Konzert 
des hieſigen Vereins junger Kaufleute im großen 
Saale des Konzerthauſes ſtatt. Der rein inſtru⸗ 
mentale Theil des gewählten Programms bot 
Tonſchöpfungen von Berlioz, R. Wagner, Liszt, 
Mendelsſohn und Rubinſtein, die, unter Leitung 
des Herrn Pukownik ausgeführt, eine anſprechende 
Wiedergabe fanden und beifälligſt entgegengenom⸗ 
men wurden. Das Hauptintereſſe des Abends 
konzentrirte ſich auf die Soliſtin Fräulein Her⸗ 
mine Spieß. Die gefeierte Sängerin, hier be⸗ 
reits durch ihr früheres Auftreten aufs vortheil⸗ 
hafteſte eingeführt, ſang ſich auch geſtern wieter 
in Aller Herzen. Gleich die erſten ihrer ſchönen 
Liederſpenden: „Ruh'n in Frieden alle Seelen“ 
— war eine Leiſtung par excellence und ent⸗ 
feſſelte einen Sturm von Beifallsbezeugungen, 
der ji) nach dem Vortrag der Schumann'ſchen 
Tondichtungen „Allnächtlich“ — „Waldgeſpräch“ 
— und „An den Sonnenſchein“ ſo ſteigerte, daß 
die ſangesfreudige Künſtlerin ſich noch zu einer 
beſonderen Einlage herbeiließ. Auch ihre letzten 
Vorträge: „Come raggio“ (Caldara) — „Das 
Mädchen und der Schmetterling“ (d'Albert) und 
„Neue Liebe“ (Rubinſtein) zündeten in der be⸗ 
geiſterten Zuhörerſchaft jo, daß der allſeitige 
Applaus ſich nicht eher legte, als bis nochmals 
eine Zugabe erfolgte, — gewiß der beſte Beweis 
dafür, daß die echt künſtleriſchen Leiſtungen des 
Frl. Spieß hier von neuem ebenſo verdiente 
Würdigung gefunden haben, wie dieſelben noch 
lauge allen Hörern in Erinnerung bleiben wer⸗ 
den. Die Klavierbegleitung des geſanglichen 
Theils des genußreichen Konzerts hatte Herr Ed. 
Behm gütigſt übernommen, der ſich feiner Auf- 
gabe, wie nicht anders zu erwarten ſtand, in 
beſter Weiſe entledigte. 

— Der Prediger Duſſe in Bergholz bei 
Löcknitz iſt zum Pfarrer für Groß⸗ und Klein⸗ 
Ziethen bei Paſewalk gewählt. 

— Faſt in allen Städten Pommerns haben 
in dieſem Jahre die Kaufleute der Material⸗ 
und Kolonialwagren⸗Branche beſchloſſen, in Zu⸗ 
kunft keine Weihnachtsgeſchenke mehr 
au die Kundſchaft zu geben. In Stettin iſt ein 
gleicher Beſchluß bereits im Vorjahre gefaßt, ob 
derſelbe auch allſeitig durchgeführt worden iſt, 
erſcheint jedoch mehr als fraglich. 

Landgericht. Strafkammer 3. 
21. Oktober d. J. ſtand vor dem Schöffengericht 
hierſelbſt eine Anklageſache wider den Kolporteur 
Reis, in welcher u. a. die Arbeiterfrau Henke 
als Zeugin erſchien, mit dem Angeklagten N. 
kam auch der Uhrmacher Oskar Roeper. Als 
die Frau H. die Treppe heraufkam, ließ R., 
ein Freund des R, der Frau gegenüber die 
Aeußerung fallen, wenn ſie die Wahrheit 
ſage, bekäme ſie Ohrfeigen. Die H. 
bedeutete jenem Manne, daß ſie ſich durch ihn nicht 
beeiufluſſen laſſen wolle, worauf jener bemerkte, 
daß er ſie noch anderswo träfe. Die Zeugin 
machte dann dem Gerichtsdiener davon Mitthei⸗ 
lung und dieſer forderte alsbald den Roeper auf, 
das Gerichtsgebäude zu verlaſſen, welcher Auf- 
forderung er aber erſt nach läugerer Zeit Folge 
leiſtete. Auch konnte er nicht umhin, dem Ge⸗ 
richtsbeamten gegenüber noch einmal ſich zu 


äußern, er würde die Frau unten erwarten. Auf 


Am 


Veraulaſſung des vorſitzenden Richters endlich 


wurde Roeper verhaftet. Heute hatte ſich der⸗ 
ſelbe nun wegen Verleitung der Frau zum Mein⸗ 
eid vor der Strafkammer 3 zu verantworten, 
da angenommen wurde, daß in der Drohung der 
Frau gegenüber eine Verleitung gelegen habe, die 
Wahrheit zu verſchweigen. Obgleich er angab, 
an dem Tage ſtark betrunken geweſen zu ſein, 
ſo legte der Gerichtshof darauf doch kein Gewicht. 
Es traf dem Angeklagten Roeper wegen Verlei⸗ 
tung zum Meineid eine Zuchthausſtrafe von 1’, 
Jahren, ſowie 2 Jahre Ehrverluſt. 

* Eine gefahrvolle Gegend, namentlich für 
das weibliche Geſchlecht, ſcheint der ſchwarze 
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7 Fr kommen, daß Mädchen, welche in ſpäter Abend⸗ 
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Meggen feier, ver 100% Milnpeamm tsto von Ratifomien und Oregen Srofbritmn- 

7 regen nach Großbrifau⸗ 
220 231 bez., per Dezember 241,00 B. u. G., nien 44,000, do. nach —— Häfen 5 Kon⸗ 
per April⸗Mai 1892 235,00 B., 234,25 G. tinents 43,000 Orts 

Gerſte per 1000 Kilogramm loko pom⸗ - - 
merſche 168—178 bez., Märker —,— bez. | Woll⸗ Berichte. 
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Damm zu fein. Es iſt dort des öfteren vorge Ueber bie Wahlhandlung wird ein Protokoll ſchwinglichen Preis von 16˙½ Pfennig für das 
aufgenommen, am Schluß verleſen und von dem Pfund, koſtet alſo fo ziemlich daſſelbe, wie in 
Vorſitzenden und mindeſtens zwei Mitgliedern des Berlin, während vom Miſchgebäck das Pfund ſich 


Gemeinde⸗Kirchenraths unterzeichnet. Nachdem auf nur 13½ Pfennig berechnet. 


ſtunde den genannten Weg paſſirten, angefallen 
und in vielen Fällen noch auf eine nicht ſehr 


Be zarte Weiſe gemißhandelt wurde. Erſt kürzlich dies geſchehen, ſind der Gemeind die Namen der a t zur ir 
iſt dieſes einem Mädchen, das in einer hieſigen Gewählten bekannt zu machen; Einwendungen ütte ee era dine he e „ Hafer per 1000 Kilogramm lolo 160 Bradford, 10. Dezemd W. T. B 
größeren Fabrik beſchäftigt iſt, widerfahren; die⸗ gegen die Gewählten Sind ſeitens der wahl⸗ akt. In der Wohnung des Schultheißen Möller bis 169 bez. 7 x Wolle feſt übe ; RL belebter f 
ſelbe hat der königlichen Polizei⸗Direktion von berechtigten Gemeindeglieder zuläſſig und beim feuerte er mehrere Gewehrſchüſſe ohne direkte Mais per 1000 Kilogramm Amerikaner Stoffe z . ; 24 
dem Vorfall Anzeige gemacht und dieſe iſt bereits Gemeinde -Kirchenrath in den nächſten Tagen eins Veraulaſſung ab und verwundete die Gattin und ſehlt, Donau 164 bez. ubig. 
2 7 10 thätig, nach dem Thäter zu recherchiren. zubringen. ä die Mutter Möllers und ein Dienſtmädchen ſehr Müböl ohne Handel. f J TE re rn Sam 
oͤchte es doch gelingen, des Menſchen bald Wir bitten zum Schluß alle Wähler, deren ſchwer. Der Thäter wurde verhaftet. Dpirttus matt, per 100 Liter a 100 Bank weſen. 


Prozent loko 70er 50,50 bez, loko 50er —.—, Paris, 10. Dezember. Ba ukausweis. 
per Dezember 70er 50,30 nom., per April⸗ Baarvorrath in Gold Franks 1,3 39,971,000, 
Mai 70er 51,50 B. u. G., per Auguſt⸗Septem⸗ Abnahme 1,269,000. 


Namen in der Liſte verzeichnet ſind, ihr kirch⸗ \ 
liches Intereſſe durch die Tbeilnahme an den Bremen, 9. Dezember. Kaum hat die 
bevorſtehenden Wahlen zu bekunden. In der Feuerwehr ihre anſtrengende Thätigkeit auf der 


habhaft zu werden. 
— Die Franz Wittenhagenſche Buchhand- 
lung (Arthur Schuſter) hierſelbſt verſendet 


ſoeben ihrenliterariſchen Weihnachts⸗ mehr als 60.000 Seelen umfaſſenden Jakobi⸗ Brandſtätte der Bremer Oelfabrik eingeſtellt und ber 70er 53,00 B. Baarvorrath in Silber Franks 1,255,538 
Katalog. Derſelbe bietet eine überaus reiche Gemeinde iſt für die gewählten Vertreter der⸗ ihre Geräthſchaften wieder in Ordnung gebracht, Petroleum ohne Handel. Abnahme 1,239,000. bie R 
Auswahl werthvoller Bücher aus allen Gebieten ſelben ein reiches Feld geſegneter Wiikſamkeit; als fie wieder zu einer Feuerebrunſt aufgeboten Angemeldet: Nichts. Portefeuille der Hauptbank und deren Filialen 


die Verwaltung des Gemeinde⸗Vermögens ver⸗ worden iſt, die an Furchtbarkeit die geſtern ge⸗ 
langt fleißige Arbeiter; die nicht mehr lange meldete noch weit übertraf. Heute Mittag etwa 
aufzuſchiebende Zerſchlagung der großen Gemeinde 20 Minuten vor 1 Uhr drang aus dem Dache 
in kleinere, die Aufhebung der Stolgebühren, die der Tonhalle, des größten Vergnügungslokals 
Neuwahlen für die Kreisſynode und Provinzial⸗ Bremens, dichter Qualm und wälzte ſich in dichten 
ſynode, die Ausführung des Umbaues der Kirche Maſſen durch die benachbarten Straßen, Angſt 
und die Fertigſtellung des Thurms find Auf⸗ und Schrecken überall verbreitend. Die Tonhalle 
gaben für die künftige Vertretung, welche die liegt nämlich eingekeilt in einem dichten Netz von 
Mitwirkung tüchtiger und ernſter Männer er⸗ kleinen Straßen und eine Feuersbrunſt des 
fordert. mächtigen Gebändes ſchien dem ganzen Viertel 

gefährlich zu ſein. Gegen 1 Uhr ſchlug die Flamme 
durch das Hauptdach in mächtigem Schwunge. 
Der Wind war ſüröſtlich und wehte lebhaft ge⸗ 
rade auf eine Reihe ſehr enggebauter Straßen 
zu. Die Feuerwehr ging mit ihrer ganzen Maun⸗ 
ſchaft dem Feuerherd zunächſt ſelbſt zu Leibe, 
in wenigen Minuten aber erbob ſich über dem 
ganzen Dach des Gebäudes nur eine einzige 
Flamme und mit Verluſt von mehreren Schläuchen 
mußte ſie ſich zurückziehen, um nun ihre ganze 
Aufmerkſamkeit dem Schutze der anliegenden 
Straßen zu widmen. Das Feuer fand in der 
Tonhalle den beſten Nährſtoff. Wie alljährlich 
ſo fanden auch in dieſem Jal re vom 1. Dezember 
an ſogenanate Weihnachtsvorſtellungen ſtatt, die 
lich bis zum Feſte ausdehnen ſollten. Dazu waren 
wie üblich die ganzen Räumlichkeiten — das Ge⸗ 
bäude hat allein ſechs große Säle — mit dicht⸗ 
gereihten mächtigen Tannenbäumen ausgeſchmückt. 
Auf mehreren Bühnen wurden Vorſtellungen 
von Gymuaſtikern, Säugern u. ſ. w. gegeben und 


und wird dadurch doppelt willkommen ſein, weil 
dieſe Bücher zu bedeutend ermäßigten Preiſen 
abgegeben werden, ein Umſtand, welcher gerade 
in der — — Theuerungszeit bei dem Einkauf 
von Geſchenken ſehr zu berückſichtigen iſt. 

„Die eheverlaſſene Arbeiterfrau Marie 
Woſchczytzky machte der königl. Polizei⸗Direktion 
die Anzeige, daß ihr 13jähriger Sohn Albert 
am 7. Dezember aus dem Gefängniß zu Star- 
gard i. P. entlaſſen worden iſt, und wieder bei 
ihr Wohnung genommen habe. Am nächſten 
Tage ſollte er zur Schule gehen. Als ſie am 
Mittag von der Arbeit nach Hauſe zurückkehrte, 
wurden ihr die Bücher ihres Sohnes überbracht, 
während ihr Sohn ſelbſt ſich nicht mehr blicken 
ließ. Bald bemerkte ſie auch, daß ihr etwa 18 
Mark baares Geld entwendet worden waren. — 
Wahrſcheinlich hat das Söhnchen dieſen Dieb⸗ 
ſtahl vollführt und dann das Weite geſucht. 
Die kirchlichen Wahlen in der 

St. Jakobi-Parochie. 
* Stettin, 11. Dezember. 

Am nächſten Sonntage, den 13. Dezember 
finden in der get von 11—1½ Uhr die ord⸗ 
nungsmäßigen Wahlen zu den beiden lirchlichen 
Körperſchaften, zum Gemeindekirchenrath und zur 
Gemeindevertretung der St. Jakobi⸗Parochie ftatt. 
Die öffentliche Aufforderung zu den Wahlen iſt 
ſowohl ſeitens der Geiſtlichen von der Kanzel 
herab, wie ſeitens des Gemeinde⸗Kirchenraths in 
den hieſigen Tageblättern erfolgt; nach dieſen 
. ſcheiden aus dem Gemeinde 
Kirchenrath 5 Mitglieder, aus der Gemeindever⸗ 
tretung 18 Mitglieder aus. Die Neuwahlen 
haben den entſprechenden Erſatz für die Aus⸗ 
ſcheidenden zu ſchaffen. Zur Theilnahme an den 
Wahlen find alle diejenigen Mitglieder der St. 
Jakobi⸗Gemeinde berechtigt, deren Namen in der 
Wahlliſte aufgezeichnet find, d. h. ſowohl die, 
welche in den letzten Wochen ihre Anmeldung 
perſönlich vollzogen haben, als auch die, welche 
ſich auch in früheren Jahren angemeldet baben. 
Wer alſo ſeit dem Jahre 1873 einmal in die 
Wählerliſte eingetragen worden iſt und jetzt in 
der Jakobi⸗Gemeinde wohnhaft iſt, kann mit 
Sicherheit darauf rechnen, daß ſein Name noch 


5 Regulirungspreiſe: Weizen 231,00, Roggen Franks 663,855,000, Abnahme 126,129,000. 
241,00, 70er Spiritus 50,30, Rübol —,—. Notenumlauf Franks 3 033,882 000 Abnahme 
66,572,000. 


Nicht amtlich. e Rechnung der Priv. Franks 441,836,000 
ne r Priv. Franks 441,836,000, 
Weizen 74 Pfund per April⸗Mai 222,00 Abnahme 13,812,000. 


nom. gan 
Roggen 69, Pfund per April - Mai bee 827614 00 abs Franks 268,767,000, 


230,50 nom. Geſammt⸗Vorſchüſſe“ Franks 330,474,000, Ab 
nahme 1,986,000. 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträgen Franks 12,231,000, 


Bremen, 10. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ 
rs e 5 A (Offizielle Zunahme ne 
Notirung der remer etroleum = Börfe.) Verhältniß des Notenumlaufs zun Baa vor- 
Feſt. Lolo 620 B. — Baumwolle ftil.|rath 85,55. F 
Wien, 10. Dezember. Getreidemarkt. * Exkl. der an den Staat geleiſteten Vor⸗ 
Weizen per Frühjahr 11,56 G., 11,59 B. Roggen ſchüſſe im Betrage von 140 Millionen Franks. 
95 en ae B. Mais Fee x en, 10. Dezember. Bankaus weis. 
Juni 6, 026; „ Baer per Frühjahr | Totalveferve Pfd. Sterl. 15,169, \ 
00.8, 6.5 5 8 f n 976000 Pf erl. 15,169,000, Zunahme 
fterdam, 10. Dezember Jada otenumlauf Pfd. Sterl. 25,163,000, Ab⸗ 
Kafſee good ordinary 55,50. nahme 226,000. . 
Amſterdam, 10. Dezember, Nachmittags Ban) Pfd. Sterl. 23,881,000, Zunahme 
1 


Bancazinn 55,00. ’ 2 


Amſterdam, 10. Dezember, Nachmittags. 
Weizen per März 267, per Mai 271. Pa 
uthaben der Privaten Pfd. Sterl. 50 
Wbnahme 697600 Pfd. Sterl. 29,668,000, 


Roggen per März 250, per Mai 253. 
Antwerpen, 10. Dezember. Getreide- a 
Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 5,391,000, 
Zunahme 168,000. 


markt. Weizen träge. Roggen ruhig. 
Notenreſerve Pfd. Sterl. 14,130,000, Zunahme 
544,000 


Aus den Provinzen. 
Bütow, 10. Dezember. Vom hieſigen 
Kreisausſchuß iſt dem Viehfütterer Ruddlf Greff 
in Gramenz auf Grund des Kreistagsbeſchluſſes 
vom 24. November 1887 für langjährige treue 
Dienſte bei ein und derſelben Herrſchaft eine Be⸗ 
lohnung von 15 Mark bewilligt worden. 


Kunſt und Literatur. 


Ein literariſcher Weihnachtskatalog, wie er 
in gleicher Zuſammenſtellung einzig daſtehen dürfte, 
iſt Brockhaus“ Katalog ausgewählter Werke 
der ausländiſchen Literatur, der ſoeben in 
neuer (13.) Ausgabe für 1892 veröffentlicht wor⸗ 
den iſt. Derſelbe verzeichnet auf 252 Seiten 
Großoktav, ſyſtematiſch geordnet, in ſorgfältiger 
Auswahl die hervorragendſten Erſcheinungen der 
ausländiſchen Literatur, insbeſondere der franzöſi⸗ 
ſchen, engliſchen, italienifchen, ſpaniſchen, portu⸗ 
gieſiſchen, däniſch⸗norwegiſchen, ſchwediſchen, fiu⸗ 
niſchen, niederländiſchen, ruſſiſchen, polniſchen, 
rumäniſchen und neugriechiſchen. Der Katalog, 
wie jedes darin aufgeführte Buch, iſt von allen 
Sortimentsbuchhandlungen zu beziehen. [415] 

Im Verlage von Karl Flemming in Glogau g 
ſind folgende empfeblenswerthe Schriften für das verſichert und ſtehen nun brodlos da. Im Ver⸗ 
bevorſtehende Feſt erſchienen: laufe von etwa 35 Minuten war das Innere 

Herzblättchens Zeitvertreib, herausge- der größlen Säle ausgebrannt. Die Nebenſäle 
geben von Thekla von Gumbert. 36. entzündeten ſich dauach und am ſpäten Nach 
Band. Mit 24 Farbentafeln und zahlreichen mittag brannte der Eßſaal noch lichterloh. Die 
Text⸗Illuſtrationen. Feuerwehr hatte die umliegenden Straßen von 

Das Buch bietet für Knaben und Mädchen drei Seiten angegriffen und es gelang ihr, die 
in dem Alter, da die Leſeluſt beginnt und der Häuſer vor Feuerſchaden zu hüten. Waſſer⸗ 
Sinn für die Vorgänge in der „Welt“ allmälig beſchädigung haben dieſe wohl mehrfach davon 
erwacht, Erzählungen aus dem Haufe, der Um- getragen. Sehr erſchwert wurde der Feuerwehr 
gebung, der Schule, aus Wald und Flur, Schil- die Thätigkeit durch die dicht umherſtehende 
( derungen aus allen Gebieten, die das Kind inter- Menſchenmenge. Erſt nachher wurden die 
in der Wahlliſte vorhanden iſt. Die Wahl findet eſſiren. Gedichte, Spiele, Beſchäftigungsmittel, Straßen geſäubert. Leider iſt bei dem Brande, 
von 11—1½ Uhr in der großen Sakriſtei ſtatt, Muſik und die ſchönſten Bilder — alles in großer] wie ſchon gemeldet, der Verluſt eines Menſchen⸗ 
die ſich an das Seitenſchiff links von dem Haupt⸗ Menge. lebens zu beklagen. Ein Dienſtmädchen, das 
eingange anſchließt. Vor dem Eingange zur Töchter⸗Album, herausgegeben von Thekla nach augeſtrengter Nachtarbeit ſich gegen Mittag 
Sakriſtei werden wohl, wie es bisher Sitte ge⸗ von Gumpert. 37. Band. Mit 20 Farben⸗ zur Ruhe begeben hatte, wurde geweckt und 
weſen, Männer aufgeſtellt ſein, welche den Wäh⸗ druckbildern und zahlreichen Textilluſtrationen. war auch ſchon in Sicherheit, als es nochmals 
lern Stimmzettel mit den Namen der Kandidaten Die Verfaſſerin bringt zahlreiche, aus der in feine Kammer eilte, um eine Kleinigkeit Geld 
anbieten, wie ſie von den verſchiedenen Parteien Feder unſerer beſten Jugendſchriftſtellerinnen und zu retten und ſollte nicht wieder zurückkehren. 
nach Vereinbarungen aufgeſtellt find. Die Zettel, ⸗Schriftſteller ſtammende Aufſätze, reizende größere Ueber die Entſtehung des Feuers erfährt man 
welche das Geſetz geſtattet, müſſen von weißem und kleinere Erzählungen, Schilderungen und Folgendes: In einer Verkaufsbude waren 
Papier ſein und die Namen der Kandidaten mög-] Beſchreibungen aus allen Gebieten des modernen Petroleumlampen geputzt worden; hier muß ſich 
lllichſt genau durch geeignete Zuſätze, insbeſondere Wiſſens in einer Form, welche das junge Mäd⸗ ein liegengebliebener Lappen entzündet haben 


— 


Dafer angeboten. Gerſte ruhig. 
Auswerpen, 10. Dezember, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
r ti ö ſ. w. N (Schlußbericht.) Mafftuirtes, Type weiß loko 
in den Kouliſſen fand ſich ſomit viel leicht ent⸗ 16,25 bez. u. B., per Dezember —,.— bez., 16 
zündbares Brennmaterial. Oben auf den B., per Januar⸗März —— bez., 16 B., per 
Gallerien waren Verkaufsbuden aus leichten September⸗Dezember —,— bez., 16,00 B. — 
Stoffen errichtet. Die Künſtler, von denen einige Feſt. 
Probe hatten, haben mit Mühe das nackte Leben Paris, 10. Dezember, Nachmittags Rob 
retten können. Unglücklicher Weiſe haben ie zuger (Schlußbericht) ruhig, 88 / loko 
ihre Sachen, Garderobe, Geräthſchaften nicht 39,50. Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 
40 Kilogramm per Dezember 40,87 /, per Ja⸗ 
uuar 41,25, per Januar » April 41,62½, per 
März⸗Juni 42,00. 

Paris, 10. Dezember, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemartt. (Schlußbericht.) Weizen 
matt, per Dezember 26,50, per Januar 26,90, 
per Januar⸗April 27,40, per März⸗Juni 28,00. 
Rıggeu matt, per Dezember 20,60, per März⸗ 
Juni 22,60. Mehl weich., per Dezbr. 58,10, 
ber Januar 59,10, per Jauuar April 59,90, per 
März⸗Juni 61,00. Rüböl weich., per Dezbr. 
64,25, per Januar 65,00, per Januar⸗April 
66,00, per März⸗Juni 67,00. Spir tus feil, 
per Dezember 47,00, per Januar 46,50, per 
Januar⸗April 46,00, per Mai⸗Auguſt 46,50. — 
Wetter: Bedeckt. 5 

Paris, 10. Dezember, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Träge, Portagieſen weichend. 


544,000. 

Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 10,162,000, 
unverändert. 

Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
43½ gegen 41½ in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗Umſatz 114 Mill., gegen die ent⸗ 
1 7 Woche des vorigen Jahres weniger 

ill. 


Schiffs⸗Unfälle. 

London, 10. Dezember. Der neue Dam: 

pfer „Tregurno“, von Galveſton mit 5000 

Ballen Baumwolle nach Liverpool unterwegs, 

W bei Kap Florida. Die Mannſchaft iſt 
gerettet. 


Telegraphiſche Depeſehen 
Görlitz, 11. Dezember. Der geſtern ver⸗ 
haftete Bankier Albert hat Depots in der Höhe 
von 1½ Millionen Mark unterſchlagen. Es iſt 
nicht ausgeſchloſſen, daß die Unterſuchung noch 
weitere Unterſchlagungen zu Tage fördert. Der 
Verhaftete hat ſich durch Börſenſpiel ruinirt. 

Paris, 11. Dezember. Sir Robert Mor- 
ſrier ſoll zum engliſchen Bolſchafter in Paris er⸗ 
nannt werden. 

Madrid, 10. Dezember. Dem Vernehmen 
nach wird der neue Zolltarif noch vor Ende ds. 
Mts. amtlich veröffentlicht werden. Die Ver⸗ 


% Auleih 
Italieniſche 5% Meute 
Oeſtecr. Goldrente 
4% ungar. Gold rente 


des Standes und Gewerbes ſo bezeichnen, daß die chen wahrhaft interefjirt, feſſelt und im vollen und von hier aus iſt das Feuer an der Tannen⸗ eee 1, b ER 

Perſon unzweifelhaft iſt. Wahlzettel, welche Sinne ue Wente duch et Belehrung bildet. dekoration entlang nach allen Richtungen ge⸗ 17 Sende 1 9420 | 94,25 jeffenttihung ſei mehrere Monate hinausgeschoben 
weniger Namen enthalten, als die Zahl der zu Der Leinwandvogel und ſein Sohn. laufen. Verſicherk war das Gebäude im Ganzen vi unit r 480.00 481.25 worden, weil die Regierung gehofft Habe, zu 
Wählenden beträgt, find gültig; Wahlzettel, Eine Erzühlung für die keulſche Jugend von (h. mit 358,000 Mark: daran betheiligt ſind fol⸗ % Sparer here Nute 6% 66,75, einem neuen Einvernehmen mit Frankreic u 
welche mehr Namen enthalten, find ungültig. 5. Dorn. Mit 9 Illuſtrationen. gende Verſicherungen: Bajeler Feuerverſicherungs⸗ Fonda Tate 630/654 / gelangen und weil fie beabſichtigt hab 7 3 
Es iſt geſtattet, auf den Wahlzetteln Korrekturen In dieſem Buche finden wir ein freundliches geſellſchaft mit 149,000 Mark (dieſelbe Geſell⸗ Türtiſche Looſ e. 62,40 gt habe, den Tarif, 


vorzunehmen, Namen durchzuſtreichen, an deren Bild emſigen Fleißes, eine Weberfamilie, die ſichſſchaft war erſt bei dem Brande der Oelfabrik 5% prioit. Türt.⸗Obligatiouen. wenn nöthig, zu ermäßigen. Im Weſentlichen 


Stelle andere zu ſetzen, ohne daß dieſelben da⸗ aus eigener Kraft von tiefſter Armuth zum bürger⸗[mit einer großen Summe betheiligt), „Sun“ Franzoſen .. 61750 | 620,00 Ifei der Tarif fertiggeſtellt und es handle ſich 
durch ungültig werden. In dem Wahllokale be lichen Wehlſtand emporarbeitet. Neben dem Lein⸗ London, Northern, Oldenburger Feuerverſicherungs⸗ 8 Febr. nn gegenwärtig nur noch um einige Abänderungen. 


wandvogel, einer fernigen, geſunden und ent⸗ geſellſchaft und patriotiſche Aſſekuranz⸗Kompagnie. 
ſchloſſenen Arbeitergeſtalt, ſteht im Vordergrunde Die Tonhalle galt als eines der größten Ver⸗ 
der Handlung fein Sohn Adolf, ein richtiger guüg ungsetabliſſements Norddeutſchlands. 
self made man, der ſich durch ſtarkes Wollen, Mailand, 10. Dezember. Heute Nach⸗ 
Fleiß und Pflichtbewußtſein vom armen Lehrling] mittag, als die Truppen auf den Exerzierplatz 
bis zum großen Fabrikanten auſſchwingt. Die ausgerückt waren, ſchoß in der Kaſerne St. 
Erzäblung erweckt in dem jungen Leſer eine friſche Euſtagio der Jnfanteriſt Pasquale zuerſt auf den 
Ermuthigung, ſeiner eigenen Kraft zu vertrauen Wachoffizier, obne ihn zu treffen, ſodann auffden 
und in Fleiß und zielbewußtem Wollen immer Lieutenant, der mit der Austheilüng der Requi⸗ 
empor zu ſtreben. 419421] |jiten an die Rekruten beſchäftigt war, und zer⸗ 
Dekorative Vorbilder. Eine Sammlung ſchmetterte ihm den Arm, jo daß dieſer amputirt 


Die Zollreform⸗Kommiſſion ſei geſtern zu dieſem 
Zweck zufammengetreten. 

London, 11. Dezember. Der Sturm häl⸗ 
an. Im ganzen Lande, beſonders an der Weſt 
küſte und in Cornwalis, wurden große Ver 
wüſtungen angerichtet. Im Aermel-Kanal war 
der Sturm ſo ſtark, daß der engliſch⸗franzöſiſch 
Dampfer nicht auslaufen konnte. Von zahlreichen 
Seiten wird gemeldet, daß ſich Schiffe in Gefahr 


auque ottomane 
5 de Paris 


findet ſich ein großer Tiſch, auf dem zwei ver⸗ 
ſchloſſene Gefäße ſtehen, das eine beſtimmt zur 
Aufnahme der Zettel mit den Namen der Kandi⸗ 
daten für den Gemeinde⸗Kirchenrath, das andere 
für die Zettel und den Namen der Kandidaten 
- für die Gemeinde⸗Vertretung. 

Die Wahlhandlung vollzieht ſich in Gegen⸗ 
wart der Mitglieder des Gemeinde-⸗Kircheurathes. 
Der Vorſitzende oder deſſen Stellvertreter er- 
öffnet dieſelbe, indem er die Wähler ermahnt, 
ihre Wahl auf Männer von unſträflichem Wan⸗ 


* 
i nett. 
r 
Meridional⸗ Aktien 
Banama⸗Kaual⸗Attlen 
3 „ 5% Obligationen 
Rio Tinto⸗ Aktien 
Suezkanal⸗Attien ö 
Gas Pen 


—.— 1420,00 


del, chriſtlicher Geſinnung, bewährter Liebe zur figürlicher Darſtellun ft ie 5 f Zr ! 5 

. a Dar 5 h gen 20. Verlag von Jul. werden muß. Die Rekruten flohen. Der an \ i befinden, doch fehlen noch beſtimmte Nachrichten. 
ATangeliſchen Kirche und fleißiger Theilnahme an Hoffmann in Stuttgart. — Die Fünf neueſten weſende Hauptmann eilte dem Verbrecher ent⸗ Transatlantigue ........... 870,00 0e Der telegrapbifche Verkehr . if vielfach m 
Wort und Sakrament zu richten. Danach ver⸗ Hefte dieſes von uns ſchon mehrfach lobend er⸗ gegen und befahl ihm, ſich zu ergeben. Indeß Fig Erasbaunt. 6. EA Re gen ein 
12 lieſt er die Inſtruktionen der Kirchengemeinde⸗ wähnten Unternehmens ſchließen ſich den früheren liefen auch ältere Soldaten herbei und entwaffne⸗ 1 W e de 1871. 412.00 3 unterbrochen. Depeſchen nach Frankreich wie 
und Synodal⸗Ordnung betreffend die Wirkſamkeit „ on n. l e t 34100 3.200 nach Belgien treffen mit großen Verſpätun⸗ 


in würdiger Weiſe an. In bunter Reihenfolge 
und prächtiger Ausführung enthalten dieſe Liefe⸗ 
rungen: Farbige Flachornamente in verſchiedenen 
Stilarten, Frieſe und Eckſtücke, Vignetten, farbige 
Füllungen, Umrahmungen, allegoriſche Figuren, 


ten den Wüthenden. Das Motiv zur That foli 
Rache geweſen ſein. 2 


Börsen - Berichte. 


gen ein, 


Waſhington, 10. Dezember. In der 
heutigen Sitzung des Senats brachte Senator 


Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 
Wechſel auf Berdon kurz 
Sheque auf London 
Wechſ. Amſterdant .. 


des Gemeinde⸗Kirchenrathes und der Gemeinde— 
Vertretung. Andere Anſprachen find unſtatthaft. 
Es dürfen während der Wahlhandlung auch keine 
Diskuſſionen ſtattfinden, noch von der Wahlver⸗ 


ſammlung Beſchlüſſe gefaßt werden. Der Vor⸗ Amoretlen, dekorative Thier⸗ A 2 ie . F.. 211,75 | 211.75 Stewart einen Geſetzentwurf ein, nach welchem 
ſltbende verkündet weiter die gebt der zu wählen, Sohintarften, le japaniiee “ern 12 N ee Be Fern- aß von nn bene. 52,00 [ ffür chineſiſche Arbeiter die Einwanderung in 
F ben Aelteſten und Gemeinde⸗Vertreter und fordert x. tc. Zudem find die Hefte voll neuer und 225,00 Marz . ’ e diBan« nee 85,00 [die Unionsſtaaten und der Aufenthalt in dei 


die Wähler auf, die Stimmzettel gefaltet zu 
übergeben. Der Protokollführer ruft die Namen 
deer eingetragenen Wähler auf. Wer von ihnen 
aanweſend iſt, übergiebt feine Stimmzettel dem 

dazu vom Vorſitzenden zu ernennenden Mitgliede 
des Wahloorſtandes, welches dieſelben uneröffnet, 
den einen Zettel in das Gefäß für die Kandi⸗ 
daten des Gemeinde⸗Kirchenraths, den anderen 
Zettel in das Gefäß für die Kandidaten der Ge⸗ 
meinde⸗Vertretung wirft. Hier heißt es Auf⸗ 
merken ſeitens des Wählers, daß er keine Ver⸗ 
weechſelung der beiden 5 — vornimmt; übrigens 
. ilt aber auch bei der Wahl das Gebot der chriſt⸗ 
lichen Geduld und Milde. Sobald ſämmtliche 


ſelben verboten werden ſoll. Die Vorlage 
betrifft nicht nur ſolche Chineſen, welche 
wider in den Unionsſtaaten ſich nie⸗ 
mals aufgehalten haben, ſondern auch ſolche, 
welche bereits früher in den Vereinigten Staaten 
verweilt und dieſelben wieder verlaſſen haben, 
ſowie endlich alle Chineſen, die das Land durch— 
reiſen wollen. 

Von Stewart wurde ferner der Entwurf 
eines Geſetzes eingebracht, welcher die freie Prä- 
gung von Gold und Silber geſtattet. 


Lrndon, 10. Dezember. 95% Javazucke 
loko 16,50, ruhig — Rübenrohzucker leke 
14,37, ruhig. — Centrifugal Cuba —.—. 

London, 10. Dezembec. An der Küſte 4 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Sturm. 

Für London und den Kanal werden an⸗ 
haltende Südweſt und Weſtwinde prognoſtizirt. 

ndon, 10. Dezember. llt Kupfer 
45,12, per 3 Monat 45,75 

ndon, 10. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 
16 Min. (Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili 
bars good ordinary brands 45 Ltr. 7 Sh. 6 d. 
Zinn ee as 15 Sh. — d. Zink 


origineller Motive, die nicht nur zum direkten 
Kopieren einladen, ſondern auch mannigfaltige 
Anregung zu ſelbſtſtändiger Erfindung geben. 
Darin ſcheint uns überhaupt der Schwerpunkt 
dieſer „Dekorativen Vorbilder“ zu liegen, daß ſie 
anregend und für den Geſchmack veredelnd wir⸗ 
ken; wir können dieſelben daher ebenſo den Fach⸗ 
leuten im Kunſtgewerbe, wie auch kunſtfertigen 
Dilettanten aufs angelegentlichſte empfehlen, zu⸗ 
mal der Preis ſehr billig iſt. [427] 


Roggen per Dezember 242,25 —244,50 
Mark, per April⸗Mai 235,00 Mark. 

Rüböl per Dezember 62,40 Mark per 
April⸗Mai 61,20 Mark. 

Spiritus loko 70er 51,90 Mark, per De⸗ 
zember 70er 51,30 Marl, per April⸗Mai 70er 
52,10 Mark, per Mai Juni 70er 52,30 Mark 

Hafer per Dezember 166,00 Mark, per 
April⸗Mai 171,50 Mark. 

Petroleum per Dezember 22,00 Mark. 


London. Wetter: ſchön. 


Namen in dieſer Weiſe aufgerufen find, fragt der lehren, eine vorzügliche, kräftige und ſchmackhafte . 55 ie d. Blei 22 Litr. 12 Sh. Waſhington 10. Dezember. Der Dezem- 
Vorſitzende, ob noch ein Wahlberechtigtet an⸗ Kost mit wenig Mitteln zu bereiten, und wir dne EL: 227 faden Lam 6.4 Ropeiien. Mired numbres warranksſberbericht des Ackerbaubureaus ſtellt feſt, daß die 
eu t „ 8H 84,2% 5 = 


47 Sh. — d 


weſend ſei, dee ſeine Stimme noch nicht abge⸗ . A 
ſend ſei, dee ſ Glasgow, 10. Dezember, Nachm. Noh⸗ 


E geben hat. Ein ſolcher iſt nachträglich zuzu⸗ e ef den Plantagen mittlere Preiſe 


Womm. Pfandbriefe 8½% 9486 Paris kurz — — 


\ talfeniſche Rente 59,90 Belgien ke rz —.— 8 2 K erzielt habe D di iſe wenig ( d ſeiene 
laſſen. Da der Gemeinde⸗Kirchenrath beſchloſſen 7 en 2010 | ArebomGenentegabe, seiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war erzielt h „ Da die Preiſe wenig lohnend ſeiene 
ii chenrath ſſ Vermiſchte Nachrichten. ungar. Goldrente i e Dempfüemp. , 60 vans 7 Sh. 3 d. bis 4 6 d. trete die Neigung hervor, den Anbau von Baum 


hat, bis 1½ Uhr die Wahl zu geſtatten, ſo iſt 
jedem Wähler genügende Zeit geboten, ſein Wahl⸗ 
recht auszuüben; aber wünſchenswerth iſt es in 
bohem Grade, daß mit dem Anfange der Wahl⸗ 


Rumän 1881er amort, (Stetiin) : . . 
Rene ; 97,25 Stett. Chamotte⸗Fabr⸗ 
ae en 84,30 1 ibier dabei? 4 * 
Grie e 6 olbrente 72,10 nion em. 
Fa Boden- rede 4½% 55 26 Produkte 112,25 


wolle einzuſchränken. Der Durchſchnittspreis 


— Durch „Miſchung, deun auf Miſchung 
ſtelle ſich auf 7% Cents. In den letzten fünf 


kommt es an“, bemüht man ſich jetzt, dem Volke ER 


leum. (Anfangskourſe) Pipe line certifi⸗ 


die Getreidevertheuerung weniger empfindlich, das cates per Januar 58,37. Weizen per De : 1 
handlung ſich möglichſt alle Wähler einſtellen. lägliche Brod erreichbarer zu machen. Nich dem Weritan. 694 Gofbrente 80 Ultimo-Courſe: zember 109,50. a ; zum habe derſelbe Bam 8 io und 8e 
2 Nach 1½ Uhr wird lein Wähler mehr zu⸗xjetzigen Reichskanzler iſt im Soldatenmunde das Neff Yanknot ea, 19848 eee Feten 138... 8, Netwopork, 10. Dezember. Wechſel auf vonder Cents geſchwaukt. Die Ernte, die Abſchälung 
gelaſſen. Der Vorſitzende erklärt die Stimm- neue aus Weizen und Roggen gemiſchte Kommis⸗ da. vo. dime 196,00 Oeſterr. Credit 160,60 4,82, etroleum in Newyork 6,45, und die Verſendung nach den Märkten ſeien ſehr 


Y ationl⸗Ovp.⸗Cred.⸗ Donamite-Zruf 26, 
Veſellſcaſt 110) 4½% 101,50 Bochumer Gußſtahlfabrik 115,75 
1. 400 1% 9970 Sa Una 106,16 

do. (100) ‚00 | Harpener 5 
„ HN,» V. 100) 4% ibernia Bergw.-Geſellſch. 56.60 
9. Di. Eiter 10100 Dortm. Union St.⸗ Ur 6% 64,60 


vorgeſchritten. Die Faſer, obwohl ſehr kurz und 
unten mittel, ſei rein und von ſchöner Fürbung. 
Der Durchſchnittspreis von Mais betrage 42 /, 


brod zum Caprivibrod geworden; ein Gebäck 
anderer Zuſammenſtellung, von welchem dem „B. 
B.⸗C.“ aus dem oberſchleſiſchen Hüttenbezirk eine 
Probe zugegangen, könnte man nach ſeinem Ent⸗ 


abgabe als geſchloſſen. Die abgegebenen Wahl⸗ 
zbettel werden hierauf geöffnet, die Namen feſt⸗ 
geſtellt und die Stimmen gezählt. Gewählt ſind 

diejenigen, auf welche die abſolute Mehrheit der 


n . Anase 18. Old, we „ 
3 7 ’ elt Maſchinenb.⸗ Er A i l 4 C., B * . > 
die abfolute Mehrheit erhalten hat, entſcheidet die ſeinen Arbeitern dies Gebäck aus 60 Brogent! Pr 80.16 | Wowbautfger eloyb 109 Hetreidefracht 5,00. ais per Januar ſchnittspreis für 5 letzten 10 Jahre ftelie ſich 


boöhere Stimmenzahl. 3 
4 Hat der erſte Wahlgang eine abſolute Mehr⸗ 
heit für die erforderliche Zahl der Aelteſten und 
Gemeinde⸗Vertreter nicht ergeben, ſo erfolgt die 
engere Wahl. Doch fordert das Geſetz nicht die 
ſofortige Vornahme einer engeren Wahl, dieſelbe 
lann auf einen ſpäteren Sonntag verlegt werden 
und ohne Zweifel würde bei den bevorſtehenden 
Wahlen von dieſer Erleichterung der Wahlhand⸗ 
lung Gebrauch gemacht werden. 


Roggenmehl und 40 Prozent ungariſchem, auf e prof Prioritäten 1656 Lombarden 88,15 
preußiſchen Mühlen gemahlenen Mais. Es f Pet ers durg kurz 194,76 Franzoſen 120.60 
iſt 18½ Prozent billiger, als das örtliche Rog⸗ Tendenz ſchwach. Januar ord. Rio Nr. 7 12,42. Kaffee per 
genbrod und ſoll den Konſumenten, Arbeitern > SER März ord. Rio Nr. 7 11,92. Weizen (An⸗ 
ſowohl, wie den Beamten, ſehr gut ſchmecken, Stettin, 11. Dezember. Wetter: Regen fangs⸗Kours) rer Mai 109,50. 

aber auch vortrefflich bekommen. Das Gebäck und Sturm. Baron eter 748 Millimeter. Tem⸗ Newyork, 10. Dezember. Weizen⸗Ver 100 
ſieht etwas gelblich aus, it ziemlich ſtark ges veratur + 7° Reaumur. Wind: Weſt. ngen der letzten Woche von den atlantiſchen 
ſäuert, aber, wie wir uns eye ſchmackhaft und Weizen feſter, der la Kilogramm loke Häfen der Vereinigten Staaten na 0 
kräftig. Roggenbrod hat in Bismarckhütte den 220—231 bez, per Dezember 231,00 nom, britannien 127,000, do. nach Frankreich 89,00 „do. 
für die vohnverhältniſſe des Bezirks faſt uner⸗ per April⸗Mai 226 bez. — —ê 85,000, do. 


der Preis für Mais um 2%/ Cents für 1 
Buſhel, für Weizen um 25/60, für Hafer unt 
10 Cents höher. Der Durchſchnittsſtand des 
Weizens ſei 85¾ß, des Roggens 88%,,. Die 
Ausſichten der nächſten Wintergetreideernte ſeien 
im Allgemeinen nicht günſtig. Die heſſiſche 
Fliege habe unter den Frühſaaten an der atlan- 
tiſchen Küſte Schadeu angerichtet. 


Faffee Rio Nr. 7 137%. Kaffee per 


2 


des 


eee e ee Ä HEN: 5 nr un 
ervelat⸗, Leber⸗, Roth⸗ u. a A ... EEE BEE HR | 
Männliche. sa | 81 ; 
U b [A Pr 
Bü ler . Be Roſengarten Ga ee ch. | ns er = 


Teltower Rübchen, 

2 tücht. erf. Tagſchneider, Magdeburger Sauerkohl, 
2 tüchtige Paletot⸗ Arbeiter türk. Pflaumenmus, 
finden auf feinſte Arbeit lohnende Beſchäftigung. Erbſeu, 

Sally Lins k y. Königsstr. 2. Bohnen, 


Ern tüchtiger Schneidergeſelle, mi Finſen 
der an ſaubere Arbeit gewöhnt iſt, wird für gute offeriert 


E. Brockmann, 


Original⸗Nähmaſchinen 


ſind als muſtergültig in der Conſtruction, unübertrefflich in der Leiſtungsfähigkeit und Dauer anerkannt und deshalb am meiſten bevorzugt 
und verbreitet. Mehr als 10 Millionen befinden ſich im Gebrauch; durch mehr als 300 erſte Preiſe find di⸗ſelben ausgezeichnet, in dieſem 


9 Straßburg⸗Goldene Medaille. 
n Temesvar-Goldene Medaille. Prag-Ehrendiplom. mi 


Die neueſte Erfindung der Singer Co., die hocharmige Vibrating Shuttle Maſchinene, hat ſich wieder, wie alle bisherigen Er⸗ 
zeugniſſe dieſer Fabrik, als ein glänzender Erfolg erwieſen. Gleich ausgezeichnet durch einfache Handhabung, ſchnellen und leichten Gang ſowie 


vorzüglich kochen 


PPP. b Bi sa 3 durch geſchmackvolles Aeußere, iſt eine Original Singer Nähmaschine das werthvollſte Inſtrument im Haushalte und 
SE = re. onprinzenſtr. 1. . 
Weibliche. Großes Brot! das beſte Weihnachtsgeſchenk. 


a G. Neidlinger 
(Ort und Adresse:) Stettin, Loniſenſtraße 19. 
Grabow a. O., Lindenſtraße 50. 


Nähterinmen auf Hofen in und außer ben Haufe, oo al im Geſchmack, empfiehlt 
2. 


verlangt O. Masuth, Roſengarten 41—44, a Buske, Oberwiek 54. | 


Nähterinnen auf Hoſen außer dem Haufe werben) - 0 
am Sao = Spezial-Cifthlerei . Küchenmöbel, 


verlangt Charlottenſtr. 3, 4 Tr. 
Pölitzerſtr. 1. 
Große Auswahl neueſter Muſter⸗Spinde, 
Abwaſchtiſche, Leiterſtühle u. ſ. w. empfiehlt zu 
den billigſten Preiſen 


II. Solbrig, Tiſchlermeiſter. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets verlangt 
5 2 Paradeplatz 31, Hof 3 Tr. 


Arbeiterinnen 


auf Kinder⸗Stoff⸗Anzüge 1— 6 finden dauernde 
Beſchäftigung. 


Berthold Brock. 


Köchinnen Mädchen, bei einz. Damen u. Wärterin 


> RS \ 252 : 1 
Verkauf 
erh. bef. gute Dienſte d. Fr. Krauel, kl. Domſtr. 11. 


— . | Bettfedern und Daunen 
Stellengeſuche. Aſchgeberſtraße -7. 
— Salmiak-Terpentin-Schmier- 
Seile, eigenes Fabrikat, 


züglich geeignet zum Einweichen der Wäſche, empfehle 
das Pfund mit 25 Pfennig. 


Gustav Encke, Seifenfabrik, 


Scuhftrafe 8. 
Franz. Wallnüſſe, 
Iſtrianer Haſelnüſſe, 


— 


— — — 


Ichlafrock-Ausſlellung. 


Wie alljährlich unterhalten wir auch in dieſem Jahre die allbekannt größte Auswahl in Schlaf röcken 
von den einfachſten bis zu den eleganteſten in nur ſolider und geſchmackvoller Ausführung. 
Wir empfehlen dieſelben, außerordentlich paſſend zu 


Weihnachts⸗Geſchenken. 


Gleichzeitig erlauben wir uns auf unſer großes Lager 


fertiger Herren⸗ und Knaben⸗Garderoben 


beſonders aufmerkſam zu machen und empfehlen ferner unſer Tuch: und Bucks kins⸗La ger au 
Beſtellung nach Maaß unter Garantie des Gutſitzens. N 


Gebrüder Wolf. 


Dr 


Te r 
Ja ſuche für meinen Sohn mit Einjährigen⸗Zeugniß 
eine Stelle als Lehrling in einem Engros⸗Geſchäft. 
Gef Offerten erbittet Rentier C. Müller in Dramburg vor 
— 
Vermiethungen. 
F Wohnungen. 
a a ee ud 
Wilhelmſtr. 13 
iſt Stube, Kammer und Küche zum 1. Januar zu ver⸗ 


miethen. Näheres bei Hanse, 1 Treppe links. Sich, Lamberts⸗ üſſe, 
Bogislavftrafie 37 iſt eine Wohnung von 2 St., Americ. Para⸗Nüſſe 


Küche u. Zubeh., Pr. 22 Mk., g. r. Leute z. 1. Jan. zu empfiehlt 
| Otto Borgmann. 


vermiethen. Daſelbſt auch Remiſe und Pferdeſtall. 

Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl. ſogl. oder ſpäter . ͤßx „„!!! 
e e ane Lachsſchinken, Schinkenwurſt, 

Junkerſtr. 67, worum. Salami-, Weſtphaliſche und 

Pommerſche Cervelat- nnd 


Eine Wohnung für A Mk. 
Mettwurſt, owe die als vorzüglich betannte 


. 2 


zu vermiathen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Pelzerſtr. 10 2 Stuben u. Küche z. 1. Jan. z. verm. 


Krautmarkt 1, 1 Tr., iſt e. Woh. v. 3 Zim. zu verm. 

Eine freundl. Wohnung, Stube, Kammer, Küche, gun 
1. Januar zu vermiethen Fuhrſtraße 8, U. 

von Stube, Kammer und 

Wohnun Küche zu vermiethen. Zu 
erfragen König⸗Albertſtraße 9, 2 Treppen rechts. 

1 freundl. Wohn. z. verm. Grabow, Nordſtr. 1. 

s . iſt zum 1. Januar 1892 eine 
Ber gſtr. 9 ee für 18.50 M. 
zu verm. Näher. daſelbſt part. 

Pölitzerſtr. 67 Stube, Kammer, Küche u. Entree zum 
1. Februar 1892 zu verm. 

Pölitzerſtr. 67 find Wohnungen von 2 bis 3 Stuben 
und Zubehör zum 1. Januar 1892 zu vermiethen. 
V Petrihofstr. 53 mE 
ſind Wohnungen von 3 Stuben und Zubehör zum 


Jackets, A 
F 


Leber: und Blutwurſt 


empfehle angelegentlichſt. 


Otto Borgmann. 


l. 


Winter Ueberziel er — . n STETS eee 
. eee 


SD οοοαοαοαιοναιοααοαοανιααοαοοαοοαανοαονααοοαιοαοαοναιοοιαννα? 
Wilhelm Elkan Nachf. 


nzüge, Betten, Uhren verkauft ſehr billig. 
ranz Löwenberg, 


N 27 Pelzerſtraße 27. 


Aush, 


\ 


P. 8. Die bei uns zu Feſtgeſchenken gekauften Garderoben werden 


Feſte umgetauſeht. 


85 


13 14, obere Schulzenſtraße 13 — 1. 


bereitwilligſt auf Wunſch nach dem 


2 


N 

1 

II 
rg I 


1? Jauuar au bermiethen. = EN 4 2 nat ai 1 
S ENG) , Grosse Domstrasse 


Wohnung f. 13,50 ſof. od. ſp. z verm. Louiſenſtr. 21, 
CCC 


unter Garantie, z. B.: | b 
Stuben. 38 0 für . 2 einer li Lankichen. Gardinen, Portieren, Möbelstoffen, Tischdecken, 
—— — deruhr ‚ für | 
2 junge Leute finden möblirte Schlafſtel“ fogleich | Neinigen einer Anerenhr Ss, für eine neue Läuferstoffen, Angorafellen, Reisedecken, altdeutschen Nägeln 


oder ſpäter (5 Mk. per Monat) 

Schulſtraße 4, 1 Tr., Aufgang z. Photograpyengeſch. 

I d. J. Mann f. fr. Woh. Victoriaplatz 7, H. III. 

Do. j. Mann f fr, Schlafft. Elifabethftr, 45,9.1V 1. 
1 a. j. Mann f. frdl. Schlafſtelle Fuhrſtr. 15. v. 


rr eee eee 
Verkäufe. 


FIN 


Hauptſächlich em⸗ 
pfehle 


waſchbare Holz- 
u. Patent- fowie 
1 Biscuit-Köpfe, 


mit u. ohne Friſur. 


I Shielwaaren 


. in größter Aus wahl 
zufſbekannt billigſten feſten Preiſen. 


nd 
— 


is 


für 


oder Spiralfeder 1. 50 3. 
en Uhrglä fer e Stück 50,9, Lgeigle 25 H. 


reparirt und verkauft alle 
Arten Uhren am billigſten 


r alle 


Schon aufgearbettete ſtehen 


S 


men. 


Gieſebrechtſtraße 6. 


Steam small 
habe noch ca. 30 Laſt ab Hof billigſt abzugeben. 


Reinh. Preetzer, 
Grabov a. O., Toepffer’s Kanal. 
Telephon 467. 


Johannisbeerwein, 


H. R. Fretzdor ff. 
Breiteſtraße 5. i 


Echte waſſerdichte 


2 Budenpläne 


Fleiſcher und Händler kauft man ſehr g. i. d. Plan⸗ 


uarlpv nt zuz: L zur nr 


Special⸗Geſchäft für 
bet u. Wiegenpferde 
Empfehle mein großes 

7 von Spiel⸗ und 
Wiegenpferden zubil⸗ 
ligen Preiſen. Alte wer⸗ 
den ig Zahlung genom⸗ 
Daſelbſt werden 
alte wie neu aufgearbei⸗ 
zur gefälligen Anficht. 


A.Hoppe, Sattlermeifter, 


Ausstell ung von 


etc. etc. ete. 


— — 


Mini- rſſkel. 
Paris, Sbeztalitäten für 


Herren u. Damen, 


Ztrirfmnichi | 
Strickmaſchinen 
neueſter bewährteſter Konſtruktion offerire zu billigſten 


Preiſen und ertheile gründlichen und emäßen 
Unterricht gratis. n ‚erjendet zollfrei und diseret: 


Beſtes Erwerbsmittel Gustav Graf, Leipzig, Brühl. 


für alleinftebeude Damen Nasführl. illuſtr. Preisliſte gegen 20 Pf. in ver⸗ 
Koulanteſte Zahlungsbedingungen, leichte Abzahlungen. ſchlo' mem Couvert ohne Firma. 2 


eee Art. 
Directer Import von den ber‘ 
brikationsplätzen. — Billig e 2 
ſchloſſene iluſtrirre gaben 20 57 

E. Kröning, Magdeburg. 


SSS SSS S SSS S 
Schaufenſter⸗Rouleaur, 
Glasfirmen, 


Alepfelwein, 


beſte Qualität, 


Entzückende Neuheiten in Franzen, Schnüren, Quasten, Haltern, 
Fries, 135 breit, reine Wolle, mtr. nur 3 Mk. 
In allen Abtheilungen nur gediegene Fabrikate bei billigsten Preisen u. grösster Auswahl. 


6 Grosse Domstrasse 6. & 
K 


] Komptoir Bollwerk 2. Telephon 391. 


5 
| 


Beſten engl. Heiz⸗Coke für Zentralfeuerung, 
Kochmaſchinen und Heizungen jeder Art, Prima 
SchottiſcheMaſchinenkohlen, Primaoberſchleſiſche 
Steinkohlen, Prima 3 Braunkohlen, 

rima Hausbrand⸗Nußfkoh 
Briquettes, Marie Authracitkohle, Schmelz Coke, 
Schmiedekohle, Steam ma llentpfiehlt in größeren 
Partien und zum Hausbedarf 
G. A. Karow. 
Lager Parnitz⸗ 


? 1 1 8 de al kte frei. } brücke und Oderhof, Bauſtr. Nr. 11. 
Viele Neuheiten in igener Preſſung, in ſehr ſchöner Qualität, offerirt | Proſpe (@jummmi-Waren Geſtellun \ 3 05 = 
; 5 i ; gen nimmt auch Herr E. Krahnſtöver, Gr, 
bilfigft per Flasche 0,50 Pig. excl. Arnold Binesing, Stettin, aller Wolhveberftr 31, im Komtoir entgegen. 


C. Rrüger, \eitin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
3 und Lager: Holzmarktſtraße 7, 


REN . lanzhell, per Liter 28 O und bill enfonftruftiong-? I 
T 0 2 ET & A , u. Deckeufabrik Br. Str 61. H. f früher Pigard’ichen Lad. 2 verſendet unter . Ar Mer 7 2 ſt offerirt: 15 BEZ 
9 Glasbuchſtaben f U Den 5 DE | Schmiedeeiſeruc 
| Breiteſtr. 59. Brüsseler in eleganter Ausführung zu billigsten Preiſen. 1 e kleben Aber: Träger 
5 000 eeiſche 2.50 4 120 "se ere in allen Normal⸗Proftlen 
I 0 orset-Fahrik ax Seiler, feeifche 2.50 4 120 beil 
80 Se 9 St 5 Kohl — europäiſche 2.50 % bei „ und Längen, 
4 h it 1 1 * 1 e er . 5 ohl markt 10. H. Zeehmeyer, Nülnberg. Ankauf. Tausch. Eiſeubahnſchienen, 
re e r vis- ne er Saum er'ſchen Bu hd g.). SSeeeee 9 Säulen jeder Ari 
3 Unſere Corſets, 5 < 1 K 1 2 ‚ 
früher Breiteſtraße 65, gute ene up Ifine Fabri onze 0 a ri |: Tuse 8 Moͤbeltiſchlerei P 3 
empfiehlt ſein großes La ger Fe ee und zwanglofen Tragens 4 i 2 83 guß⸗ und ſchuiede⸗ 
0 „geben ſchöne ſchlanke Figur 41 5 $ N angeſtraße 2 e 4 
aller A vo und ſind dauerhaft und chic! b — f ) terhalb der Kirche), eiſerue Feniter . 
n Ju allen Farden, Duale und Stoffen von ) 1 ! u, S vi U. 5 


und Uhrketten zu unge: 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten und Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren Geld- 
beträgen Ratenzahlungen. 


0 


75 „ bis 30 46 vorräthig. 


In Umſtands⸗ Nähr⸗ und Geſundheits⸗Corſetten, 


hygieniſchen Gradehaltern nach Prof. Dr. Orth 
Ausgleichungen, Tournüren 2c. ꝛc. halten wir ſtets 


reichhaltigſte Auswahl! 
P. 8. Auswärtige Beſtellu 
ſendungen werden ſofort berü 


7 


ngen auf Auswahl⸗ 
ckſichtigt! a 


Goldene und ſilberne Damen- und Herrenuhren 
Regulatoren und Schwarzwalder Wanduhren unter 
Z⸗jähriger Garantie zu billigen Preiſen. 


R. Stabreit, Uhrmacher, 
2 22 A vis-A vie ber 8 « Lirche. 


empfiehlt: Büffets, 
Vertikos Kleiderſpinde, 
Bettſtellen ineleg Aus 
führung unter Garantie 


zu ſoliden Preiſen. 

NB. Beſtellung nach Zeichnung wird ſauber ausgeführt 
Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf 
R. Wernicke, Selen nen ar. Wollweberfir, 0 


und 1 — 
= L billigſter Berechnung. 

Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
u meinem Comtoir gefertigt. 


Roth- und Beiuweinflaſchen 


werden gel bei Opltz & Sehnbbert 
er Böligerfiraie No. 93. 


en, beſte Senftenberger 


zZ Is. Mohnike. N eee e eee e 22 5 N 
gekleidet und un: U S . ü 2... MalzeXTr:PEHzE 
Uhrmacher, ; N eee ’ a 78252 
e bee Ma e acht AlZeXfräcfs EHRE 
3 emy godene, erne und Nidelellhren jeder Art, 5 N 5 x 4 b SS PO 
Uppen⸗ ſowie Regulateure, Wanduhren und We ker zu reellen ac es > u 1 Bon r ons 72 822 8 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. ü 17 5 re 728222 
70 Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr haben sich als die besten und verdaullehsten Husten u. Katarrhin!ttel bewährt. Sie sind.“ 22 um 

op e. mäßigen Preiſen gemacht. in allen Apotheken und Drogenhandlungen zu haben. Man verlange aber „Loeflund’s“#?% «a 
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Stettin, kleine Domfeaf 13, u. 


bietet die denkbar günſti 
Sämmtliche Roben werden in 


Maaß, (6 Meter: 100 bis 110 em breit,) zum Verkauf gebracht. 


. 


Mein 


Ele Gelegenheit zu billigſten, reellen Einkäufen. 
artons mit Beſatz, Modebild und in ausreichendem 


Robe Bohemin 


für Mark 3,00. 
Starker, kräftiger Warp in gestreiften und karrirten Muſtern 
8 3 Stoff mit Beſatz und Modebild. 


Robe Isolde 


für Mark 4,50. 
6 Meter doppelbreites Damentuch, ſchwere griffige Qualität in 
den neueſten dunklen Farbenſtellungen. 
Im Carton mit Beſatz und Modebild. 


Robe Kossac 


für Mark 7,00. 

Ganz wollener, tuchartiger, gewalkter Stoff in wundervollen Karo— 
und Streifen⸗Sortimenten und in den neueſten Farbenſtellungen. 
8 Carton mit Beſatz und Modebild. 


Robe Uganda 
ir Mark 10,00. 


fü 
Eleganter dommeſſirter Stoff. Reine Wolle in brillauten Farben. 
Im Carton mit Veſatz und Modebild. 


| 


Sämmtliche Roben find auch ohne Carton zu beziehen und ſtellen ſich dann um 0,50 billiger. 


Schwerer Moltong in neuen einfarbigen, geſtreiften und karrirten 


Robe Lena 


für Mark 4,00. 
Gediegenes, ſehr kräftipes Lama-Gewebe im engl. Geſchmack mit 
Noppen und Streifen. Im Carton mit Beſatz und Modebild. 


Robe Paloma 


für Mark 6,00. 

Ganz wollener, foulirter feſter Koͤrperſtoff Reiches Sortiment 
neueſter Fantaſieſtreifen. Große Farbenauswahl. 

Im Carton mit Beſatz und Modebild. 


Robe Utach 


für Mark 9,00. 

Hell⸗ und dunkelfarbiges ſchweres Creppge webe mit höͤchſt 
originellen Streifen und Karos. 

Im Carton mit Beſatz und Modebild. 


Robe Clara 


für Mark 15,00. 

Hochfeine Nouveautés-Stoffe, Neuheiten der letzten Wochen 
gediegenen, haltbaren Stoffen. 

Im Carton mit Beſatz und Modebild. 


Robe Eglantine 


für Mark 3,50, 


Delfine. Im Carton mit Beſatz und Modebild. 


Robe Kanella 


für Mark 3,00. 
Reichhaltiges Sortiment nener Farbentöue in feſten, gewalkten 
tuchartigen Stoffen. 
Im Carton mit Beſatz und Modebild. 


Robe Lianda 


für Mark 8,00 
Cotelegewebe mit Uebermuſter, ganz wollener feſter Stoff in 
prachtvollem Sortiment. 
Im Carton mit Beſatz und Modebild. 


Robe Thekla 


ei für Mark 12,00. 
Sehr kräftige, feinwollige Lodenſtoffe im engliſchen Geſchmack. 
Große Auswahl. 
Im Carton mit Beſatz und Modebild. 


— 


2 


7 Schwarze Seide. 


in 


in Baumwolle, Wolle und Seide, 


Mark 2,00, „ 2,50, 


Seidene Damentücher, Herren: n⸗Cachenez, ſeidene Taschentücher 


in wundervoller Auswahl. 


Cachemir⸗Schürzen, ſeidene Schürzen, leinene Schürzen, Plaide, 
Echarpes, und Balltücher. 


— — — 
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Mein bedeutendes La 


Naumes wegen, uf 1 


Die Preiſe find ganz enorm ermäßigt. 


Umtauſch aller nicht gefallender Artikel anch ue nach dem Feſte gerne geſtattet. 


Feder⸗Boa's e n dae 


— 


Coul. Merveilleux 
den reellſten Fabrikaten zu billigſten Preiſen. 


Jupon's 


hochelegant, 


8,00, 10,00, 12,00 bis 24,00. 


WOCHEN WIE A U Nee 


3,00, 2 ‚00, 4,50, 730, 3,00, „0,000, 7,00, 8 


Großartig billig im Preis. 


| 
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TEUER 


u feinen dunklen & Farbenſtellungen, 


auch in blau, er&me und roſa. 


Neiſedecken. 


nee in Neiſedecken ſtelle ich mit heu te, meines beſchränkten 


Ausverkauf. 


.. 


